
  
 
 
 
 
 

18.10.2017 
Schulwegsicherheit am Gebsattelberg 

 
Antrag 
Zur Erhöhung des Sicherheitsgefühls für den Radverkehr wird stadteinwärts zwischen der 
Kreuzung Reger-/Franziskanerstraße /Auerfeld-/Gebsattelstraße und dem Maria-Hilf-Platz 
(Am Herrgottseck) ein Streifen für den Radverkehr rot abmarkiert. Dies kann ein 
Schutzstreifen sein.  
 
Begründung  
Der Gebsattelberg ist täglicher Schulweg vieler Kinder, die das Maria-Theresia-
Gymnasium besuchen. Heimwärts müssen sie den Berg hinab fahren, dürfen den Gehweg 
mit dem Rad nicht benutzen und sind einem sehr schnellen Kfz-Verkehr ausgesetzt. Sie 
müssen zwischen Autos und Bussen in Tempo 50 (links) und ruhendem Verkehr (rechts) 
fahren und hoffen, dass beide Seiten sie beachten. Viele Eltern halten diese Strecke 
berechtigterweise für wenig geeignet, um Kinder und Jugendliche hier fahren zu lassen.  
 
Dem BA ist bekannt, dass auch viele Erwachsenen diese Strecke sehr ungern fahren und 
sich hier unsicher fühlen. Die Situation ließe sich leicht entschärfen, indem dem 
Radverkehr durch eine Abmarkierung ein sichtbarer Raum zugeteilt wird. Dies ist ab der 
Einmündung Am Herrgottseck bereits passiert. Diese sinnvolle rote Markierung soll nun 
auf die gesamte abschüssige Strecke erweitert werden. 
 
Die in der Vergangenheit übliche Vorgehensweise der Verwaltung, Radstreifen erst dann 
rot abzumarkieren, wenn es bereits zu einem Unfall gekommen ist, muss aufgegeben 
werden. 
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